Allgemeine Einkaufsbedingungen der Lebenshilfe Werkstatt GmbH
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Allgemeines, Geltungsbereich

Die vorliegenden Allgemeinen Einkaufsbedingungen (AEB)
gelten inshesondere flir Vertrage tber den Verkauf und/oder
die Lieferung beweglicher Sachen (im Folgenden auch: Ware),
ohne Riicksicht darauf, ob der Verk&ufer die Ware selbst her-
stellt oder bei Zulieferern einkauft (8§ 433, 651 BGB). Die AEB
gelten in ihrer jeweiligen Fassung als Rahmenvereinbarung
auch fur kiinftige Vertrage tiber den Verkauf und/oder die Liefe-
rung beweglicher Sachen mit demselben Verkaufer, ohne dass
wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen missten; uber
Anderungen unserer AEB werden wir den Verkéufer in diesem
Fall unverziiglich informieren.

Diese AEB gelten ausschlieBlich. Abweichende, entgegenste-
hende oder ergénzende Allgemeine Geschaftsbedingungen des
Verkaufers werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil,
als wir ihrer Geltung ausdrucklich schriftlich zugestimmt haben.
Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielswei-
se auch dann, wenn wir in Kenntnis der Allgemeinen Ge-
schaftsbedingungen des Verkaufers dessen Lieferungen vor-
behaltlos annehmen.

Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem
Verkaufer (einschlieRlich Nebenabreden, Erganzungen und
Anderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AEB. Fiir
den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Ver-
trag bzw. unsere schriftliche Bestatigung malgebend.

Rechtserhebliche Erklarungen und Anzeigen, die nach Ver-
tragsschluss vom Verkaufer uns gegenuber abzugeben sind
(z.B. Fristsetzungen, Mahnungen, Erkl&rung von Riicktritt), be-
dirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur
klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung
gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen
AEB nicht unmittelbar abgeédndert oder ausdriicklich ausge-
schlossen werden.

Bestellung, Leistung, Lieferung, Gefahriibergang

Der Verkdufer ist gehalten, unsere Bestellung innerhalb einer
Frist von 10 Tagen schriftlich zu bestétigen oder insbesondere
durch Versendung der Ware vorbehaltlos auszufiihren (An-
nahme). Eine verspatete Annahme gilt als neues Angebot und
bedarf der Annahme durch uns.

Der Verkdufer ist ohne unsere vorherige schriftliche Zustim-
mung nicht berechtigt, die von ihm geschuldete Leistung durch
Dritte (zB Subunternehmer) erbringen zu lassen. Der Verk&ufer
tragt das Beschaffungsrisiko fiir seine Leistungen, wenn nicht
im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist (z.B. Verkauf vorrati-
ger Ware).

Die Lieferung erfolgt innerhalb Deutschlands DDP (Incoterms
2010) an den in der Bestellung angegebenen Ort. Ist der Be-
stimmungsort nicht angegeben und nichts anderes vereinbart,
so hat die Lieferung an unseren Geschaftssitz in Scharnitz-
straBe 11, 81377 Minchen zu erfolgen. Der jeweilige Bestim-
mungsort ist auch der Erflllungsort (Bringschuld).

Der Lieferung ist ein Lieferschein unter Angabe von Datum
(Ausstellung und Versand), Inhalt der Lieferung (unsere Arti-
kelnummer und Anzahl) sowie unserer Bestellkennung (Datum
und Nummer) beizulegen. Fehlt der Lieferschein oder ist er un-
vollstandig, so haben wir hieraus resultierende Verzégerungen
in der Bearbeitung und Bezahlung nicht zu vertreten. Getrennt
vom Lieferschein ist uns eine entsprechende Versandanzeige
mit dem gleichen Inhalt zuzusenden.
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Die Gefahr des zufélligen Untergangs und der zufélligen Ver-
schlechterung der Sache geht mit Ubergabe am Erfiillungsort
auf uns dber. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese fir
den Gefahriibergang maRgebend. Auch im Ubrigen gelten bei
einer Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werkver-
tragsrechts entsprechend. Der Ubergabe bzw. Annahme steht
es gleich, wenn wir uns im Annahmeverzug befinden.

Lieferzeit und Lieferverzug

Die von uns in der Bestellung angegebene Lieferzeit ist bin-
dend. Wenn die Lieferzeit in der Bestellung nicht angegeben
und auch nicht anderweitig vereinbart wurde, betrégt sie 2 Wo-
chen ab Vertragsschluss. Der Verkaufer ist verpflichtet, uns
unverziiglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn er verein-
barte Lieferzeiten — aus welchen Griinden auch immer - vo-
raussichtlich nicht einhalten kann.

Erbringt der Verkdufer seine Leistung nicht oder nicht innerhalb
der vereinbarten Lieferzeit oder kommt er in Verzug, so be-
stimmen sich unsere Rechte - inshesondere auf Rucktritt und
Schadensersatz — nach den gesetzlichen Vorschriften.

Preise und Zahlungsbedingungen

Der in der Bestellung angegebene Preis ist bindend. Alle Prei-
se verstehen sich einschlieBlich gesetzlicher Umsatzsteuer,
wenn diese nicht gesondert ausgewiesen ist.

Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, schlieit
der Preis alle Leistungen und Nebenleistungen des Verkaufers
(z.B. Montage, Einbau) sowie alle Nebenkosten (z.B. ord-
nungsgemaRe Verpackung, Transportkosten einschlieBlich
eventueller Transport- und Haftpflichtversicherung) ein. Verpa-
ckungsmaterial hat der Verkaufer auf unser Verlangen zuriick-
zunehmen.

Der vereinbarte Preis ist innerhalb von 30 Kalendertagen ab
vollstandiger Lieferung und Leistung (einschlieflich einer ggf.
vereinbarten Abnahme) sowie Zugang einer ordnungsgemagen
Rechnung zur Zahlung féllig. Wenn wir Zahlung innerhalb von
14 Kalendertagen leisten, gewahrt uns der Verkdufer 3% Skon-
to auf den Nettobetrag der Rechnung. Bei Bankiiberweisung ist
die Zahlung rechtzeitig erfolgt, wenn unser Uberweisungsauf-
trag vor Ablauf der Zahlungsfrist bei unserer Bank eingeht; fir
Verzogerungen durch die am Zahlungsvorgang beteiligten
Banken sind wir nicht verantwortlich.

Wir schulden keine Falligkeitszinsen. Der Verzugszins betragt
jéhrlich 5 Prozentpunkte (iber dem Basiszinssatz. Fur den Ein-
tritt unseres Verzugs gelten die gesetzlichen Vorschriften, wo-
bei hiervon ggf. abweichend in jedem Fall eine schriftliche
Mahnung durch den Verkaufer erforderlich ist.

Aufrechnungs- und Zuriickbehaltungsrechte sowie die Einrede
des nicht erflllten Vertrages stehen uns in gesetzlichem Um-
fang zu. Wir sind inshesondere berechtigt, féllige Zahlungen
zurlickzuhalten, solange uns noch Anspriiche aus unvollstandi-
gen oder mangelhaften Leistungen gegen den Verkéaufer zu-
stehen.

Der Verkaufer hat ein Aufrechnungs- oder Zuriickbehaltungs-
recht nur wegen rechtskraftig festgestellter oder unbestrittener
Gegenforderungen.

Geheimhaltung und Eigentumsvorbehalt

An Abbildungen, Planen, Zeichnungen, Berechnungen, Ausfiih-
rungsanweisungen, Produktbeschreibungen und sonstigen Un-
terlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor.
Derartige Unterlagen sind ausschlieBlich fiir die vertragliche
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Leistung zu verwenden und nach Erledigung des Vertrags an
uns zuriickzugeben. Gegeniiber Dritten sind die Unterlagen
geheim zu halten, und zwar auch nach Beendigung des Ver-
trags. Die Geheimhaltungsverpflichtung erlischt erst, wenn und
soweit das in den iberlassenen Unterlagen enthaltene Wissen
allgemein bekannt geworden ist.

Vorstehende Bestimmung gilt entsprechend fiir Stoffe und Ma-
terialien (z.B. Software, Fertig- und Halbfertigprodukte) sowie
flir Werkzeuge, Vorlagen, Muster und sonstige Gegensténde,
die wir dem Verkaufer zur Herstellung beistellen. Derartige Ge-
genstande sind - solange sie nicht verarbeitet werden - auf
Kosten des Verkdufers gesondert zu verwahren und in ange-
messenem Umfang gegen Zerstérung und Verlust zu versi-
chern.

Eine Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung (Weiterver-
arbeitung) von beigestellten Gegenstanden durch den Verkau-
fer wird fur uns vorgenommen. Das gleiche gilt bei Weiterver-
arbeitung der gelieferten Ware durch uns, so dass wir als Her-
steller gelten und spatestens mit der Weiterverarbeitung nach
MaRgabe der gesetzlichen Vorschriften Eigentum am Produkt
erwerben.

Die Ubereignung der Ware auf uns hat unbedingt und ohne
Riicksicht auf die Zahlung des Preises zu erfolgen. Nehmen wir
jedoch im Einzelfall ein durch die Kaufpreiszahlung bedingtes
Angebot des Verkéufers auf Ubereignung an, erlischt der Ei-
gentumsvorbehalt des Verk&ufers spatestens mit Kaufpreiszah-
lung fir die gelieferte Ware. Wir bleiben im ordnungsgeméRen
Geschaftsgang auch vor Kaufpreiszahlung zur WeiterveréuRRe-
rung der Ware unter Vorausabtretung der hieraus entstehen-
den Forderung ermdchtigt (hilfsweise Geltung des einfachen
und auf den Weiterverkauf verlangerten Eigentumsvorbehalts).
Ausgeschlossen sind damit jedenfalls alle sonstigen Formen
des Eigentumsvorbehalts, insbesondere der erweiterte, der
weitergeleitete und der auf die Weiterverarbeitung verlangerte
Eigentumsvorbehalt.

Mangelhafte Lieferung

Fir unsere Rechte bei Sach- und Rechtsméngeln der Ware
(einschlieRlich Falsch- und Minderlieferung sowie unsachge-
maRer Montage, mangelhafter Montage-, Betriebs- oder Bedie-
nungsanleitung) und bei sonstigen Pflichtverletzungen durch
den Verkaufer gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit
nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.

Nach den gesetzlichen Vorschriften haftet der Verkéufer insbe-
sondere dafiir, dass die Ware bei Gefahriibergang auf uns die
vereinbarte Beschaffenheit hat. Als Vereinbarung Uber die Be-
schaffenheit gelten jedenfalls diejenigen Produktbeschreibun-
gen, die — inshesondere durch Bezeichnung oder Bezugnahme
in unserer Bestellung — Gegenstand des jeweiligen Vertrages
sind oder in gleicher Weise wie diese AEB in den Vertrag ein-
bezogen wurden. Es macht dabei keinen Unterschied, ob die
Produktbeschreibung von uns, vom Verkdufer oder vom Her-
steller stammt.

Der Verkdaufer ist fir die Verkehrsfahigkeit der Waren allein
verantwortlich. Vor allem stellt der Verkaufer sicher, dass die
Waren und die gegebenenfalls mitzuliefernden Verpackungen
samtlichen Vorschriften betreffend das Inverkehrbringen der
Waren im Européischen Wirtschaftsraum, s&mtlichen aner-
kannten Regeln der Technik, inshesondere den DIN-Normen
sowie den jeweiligen Branchenstandards entsprechen. Dies
schlieBt insbesondere sémtliche fir den Europdischen Wirt-
schaftsraum geltenden stoff- und kennzeichenrechtlichen Vor-
schriften und Grenzwerte und die hierzu erlassenen Verord-
nungen ein. Der Verkdufer stellt ferner die Erfillung der sich
aus Artikel 33 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH-
Verordnung) in ihrer jeweils geltenden Fassung ergebenden In-
formationspflichten (Informationspflichten innerhalb der Liefer-
kette und gegeniiber dem Verbraucher) sicher.
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Méngelanspriiche stehen uns uneingeschrankt auch dann zu,
wenn uns der Mangel bei Vertragsschluss infolge grober Fahr-
l&ssigkeit unbekannt geblieben ist.

Fir die kaufmannischen Untersuchungs- und Riigepflicht gel-
ten die gesetzlichen Vorschriften, mit folgender MaBgabe: Un-
sere Untersuchungspflicht beschrankt sich auf Mangel, die bei
unserer Wareneingangskontrolle unter &uBerlicher Begutach-
tung einschlieflich der Lieferpapiere sowie bei unserer Quali-
tatskontrolle im Stichprobenverfahren offen zu Tage treten (zB
Transportbeschadigungen, Falsch- und Minderlieferung). So-
weit eine Abnahme vereinbart ist, besteht keine Untersu-
chungspflicht. Im Ubrigen kommt es darauf an, inwieweit eine
Untersuchung unter Beriicksichtigung der Umsténde des Ein-
zelfalls nach ordnungsgeméfRem Geschéftsgang tunlich ist.
Unsere Riigepflicht fir spater entdeckte Mangel bleibt unbe-
rahrt. In allen Féllen gilt unsere Rige (Méngelanzeige) als un-
verzlglich und rechtzeitig, wenn sie innerhalb von zwei Wo-
chen beim Verkaufer eingeht.

Die zum Zwecke der Prufung und Nachbesserung vom Verkau-
fer aufgewendeten Kosten (einschlieBlich eventueller Aushau-
und Einbaukosten) tragt dieser auch dann, wenn sich heraus-
stellt, dass tatséchlich kein Mangel vorlag. Unsere Schadens-
ersatzhaftung bei unberechtigtem Mangelbeseitigungsverlan-
gen bleibt unberihrt; insoweit haften wir jedoch nur, wenn wir
erkannt oder grob fahrlassig nicht erkannt haben, dass kein
Mangel vorlag.

Kommt der Verkéufer seiner Verpflichtung zur Nacherfullung -
nach unserer Wahl durch Beseitigung des Mangels (Nachbes-
serung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Er-
satzlieferung) — innerhalb einer von uns gesetzten, angemes-
senen Frist nicht nach, so kdnnen wir den Mangel selbst besei-
tigen und vom Verkaufer Ersatz der hierfir erforderlichen Auf-
wendungen bzw. einen entsprechenden Vorschuss verlangen.
Ist die Nacherfiillung durch den Verkaufer fehlgeschlagen oder
fur uns unzumutbar (z.B. wegen besonderer Dringlichkeit, Ge-
fahrdung der Betriebssicherheit oder drohendem Eintritt unver-
haltnismaRiger Schaden) bedarf es keiner Fristsetzung; von
derartigen Umsténden werden wir den Verkdufer unverziglich,
nach Méglichkeit vorher, unterrichten.

Im Ubrigen sind wir bei einem Sach- oder Rechtsmangel nach
den gesetzlichen Vorschriften zur Minderung des Kaufpreises
oder zum Ricktritt vom Vertrag berechtigt. Auerdem haben
wir nach den gesetzlichen Vorschriften Anspruch auf Scha-
dens- und Aufwendungsersatz.

Produzentenhaftung

Ist der Verkdufer fur einen Produktschaden verantwortlich, hat
er uns insoweit von Anspriichen Dritter freizustellen, als die
Ursache in seinem Herrschafts- und Organisationsbereich ge-
setzt ist und er im AuBenverhdltnis selbst haftet.

Im Rahmen seiner Freistellungsverpflichtung hat der Verkaufer
Aufwendungen gemal 8§ 683, 670 BGB zu erstatten, die sich
aus oder im Zusammenhang mit einer Inanspruchnahme Dritter
einschlieBlich von uns durchgefiihrter Riickrufaktionen erge-
ben. Uber Inhalt und Umfang von RiickrufmaRnahmen werden
wir den Verkaufer — soweit moglich und zumutbar — unterrich-
ten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Weiterge-
hende gesetzliche Anspriiche bleiben unbertihrt.

Der Verkdufer hat eine Produkthaftpflichtversicherung mit einer
pauschalen Deckungssumme von mindestens 5 Mio EUR pro
Personen-/Sachschaden abzuschlieBen und zu unterhalten.

Verjahrung

Die wechselseitigen Anspriiche der Vertragsparteien verjahren
nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts
anderes bestimmt ist.

Die allgemeine Verjahrungsfrist flir Mangelanspriche betrégt 3
Jahre ab Gefahriibergang. Soweit eine Abnahme vereinbart ist,
beginnt die Verjhrung mit der Abnahme. Die 3-jahrige Verjah-
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rungsfrist gilt entsprechend auch fiir Anspriiche aus Rechts-
mangeln, wobei die gesetzliche Verjahrungsfrist fiir dingliche
Herausgabeanspriiche Dritter (§ 438 Abs 1 Nr1 BGB) unbe-
rihrt bleibt; Anspriiche aus Rechtsméngeln verjéhren dariiber
hinaus in keinem Fall, solange der Dritte das Recht — insbe-
sondere mangels Verjdhrung — noch gegen uns geltend ma-
chen kann.

Die Verjahrungsfristen des Kaufrechts einschlieRlich vorste-
hender Verldngerung gelten — im gesetzlichen Umfang - fir al-
le vertraglichen Mangelanspriiche. Soweit uns wegen eines
Mangels auch auRervertragliche Schadensersatzanspriiche zu-
stehen, gilt hierfir die regelméaBige gesetzliche Verjahrung
(88 195, 199 BGB), wenn nicht die Anwendung der Verjah-
rungsfristen des Kaufrechts im Einzelfall zu einer langeren Ver-
jahrungsfrist fihrt.

Ethisches Verhalten und Nachhaltigkeit

Der Verkaufer wird die Richtlinien der UN Initiative Global
Compact (Davos 01/99) beachten. Dies umfasst insbesondere
die Achtung der internationalen Menschenrechte, den Einsatz
zur Beseitigung von Zwangs- bzw. Kinderarbeit, Diskriminie-
rung, jeder Form von Korruption sowie die Einhaltung von Um-
weltstandards. Der Verkaufer wird auerdem die von der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation (IAO) in der ,Declaration on the
fundemental principles and rights at work" (Genf, 06/98) verab-
schiedeten Prinzipien und Rechte, insbesondere die Vereini-
gungsfreiheit und die effektive Anerkennung und Durchsetzung
des Rechts auf Tarifverhandlungen, beachten. Hierzu hat uns
der Verkdufer auf Verlangen Auskunft zu erteilen.

Rechtswahl und Gerichtsstand

Fir diese AEB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und
dem Verkdufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland
unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, inshesondere
des UN-Kaufrechts.

AusschlieBlicher — auch internationaler — Gerichtsstand fiir alle
sich aus dem Vertragsverhéltnis ergebenden Streitigkeiten ist
unser Geschaftssitz in Miinchen. Wir sind jedoch auch berech-
tigt, Klage am Erfullungsort der Lieferverpflichtung zu erheben.

Stand: April 2014
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	(3) Der Verkäufer ist für die Verkehrsfähigkeit der Waren allein verantwortlich. Vor allem stellt der Verkäufer sicher, dass die Waren und die gegebenenfalls mitzuliefernden Verpackungen sämtlichen Vorschriften betreffend das Inverkehrbringen der Ware...
	(4) Mängelansprüche stehen uns uneingeschränkt auch dann zu, wenn uns der Mangel bei Vertragsschluss infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt geblieben ist.
	(5) Für die kaufmännischen Untersuchungs- und Rügepflicht gelten die gesetzlichen Vorschriften, mit folgender Maßgabe: Unsere Untersuchungspflicht beschränkt sich auf Mängel, die bei unserer Wareneingangskontrolle unter äußerlicher Begutachtung einsch...
	(6) Die zum Zwecke der Prüfung und Nachbesserung vom Verkäufer aufgewendeten Kosten (einschließlich eventueller Ausbau- und Einbaukosten) trägt dieser auch dann, wenn sich herausstellt, dass tatsächlich kein Mangel vorlag. Unsere Schadensersatzhaftung...
	(7) Kommt der Verkäufer seiner Verpflichtung zur Nacherfüllung – nach unserer Wahl durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) – innerhalb einer von uns gesetzten, angemessenen Frist ni...
	(8) Im Übrigen sind wir bei einem Sach- oder Rechtsmangel nach den gesetzlichen Vorschriften zur Minderung des Kaufpreises oder zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Außerdem haben wir nach den gesetzlichen Vorschriften Anspruch auf Schadens- und Aufw...

	§ 7 Produzentenhaftung
	(1) Ist der Verkäufer für einen Produktschaden verantwortlich, hat er uns insoweit von Ansprüchen Dritter freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und Organisationsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet.
	(2) Im Rahmen seiner Freistellungsverpflichtung hat der Verkäufer Aufwendungen gemäß §§ 683, 670 BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer Inanspruchnahme Dritter einschließlich von uns durchgeführter Rückrufaktionen ergeben. Über ...
	(3) Der Verkäufer hat eine Produkthaftpflichtversicherung mit einer pauschalen Deckungssumme von mindestens 5 Mio EUR pro Personen-/Sachschaden abzuschließen und zu unterhalten.

	§ 8 Verjährung
	(1) Die wechselseitigen Ansprüche der Vertragsparteien verjähren nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.
	(2) Die allgemeine Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 3 Jahre ab Gefahrübergang. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. Die 3-jährige Verjährungsfrist gilt entsprechend auch für Ansprüche aus Rechtsmängel...
	(3) Die Verjährungsfristen des Kaufrechts einschließlich vorstehender Verlängerung gelten – im gesetzlichen Umfang – für alle vertraglichen Mängelansprüche. Soweit uns wegen eines Mangels auch außervertragliche Schadensersatzansprüche zustehen, gilt h...

	§ 9 Ethisches Verhalten und Nachhaltigkeit
	Der Verkäufer wird die Richtlinien der UN Initiative Global Compact (Davos 01/99) beachten. Dies umfasst insbesondere die Achtung der internationalen Menschenrechte, den Einsatz zur Beseitigung von Zwangs- bzw. Kinderarbeit, Diskriminierung, jeder For...

	§ 10 Rechtswahl und Gerichtsstand
	(1) Für diese AEB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Verkäufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts.
	(2) Ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist unser Geschäftssitz in München. Wir sind jedoch auch berechtigt, Klage am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung zu erheben.


